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BauNVO 1962
ab 1. August 1962

BauNVO 1968 + 1977
1. Januar 1969  - 26 Januar 1990

BauNVO 1990 + 2017 
ab 27. Januar 1990

§ 19 Grundflächenzahl,  
         zulässige Grundfläche

§ 19 Grundflächenzahl,  
         zulässige Grundfläche

§ 19 Grundflächenzahl,  
         zulässige Grundfläche

(1) Die Grundflächenzahl gibt an, wie-
viel Quadratmeter Grundfläche je Qua-
dratmeter Grundstücksfläche im Sinne 
des Absatzes 3 zulässig sind.

(2) Zulässige Grundfläche ist der nach 
Absatz 1 errechnete Anteil des Bau-
grundstücks, der von baulichen Anla-
gen überdeckt werden darf.

(3) 1Für die Ermittlung der zulässigen 
Grundfläche ist die Fläche des Bau-
grundstücks maßgebend, die im Bau-
land und hinter der im Bebauungsplan 
festgesetzten Straßenbegrenzungslinie 
liegt. 2Ist eine Straßenbegrenzungslinie 
nicht festgesetzt, so ist die Fläche des 
Baugrundstücks maßgebend, die hinter 
der tatsächlichen Straßengrenze liegt 
oder die im Bebauungsplan als maßge-
bend für die Ermittlung der zulässigen 
Grundfläche festgesetzt ist.

(1) Die Grundflächenzahl gibt an, wie-
viel Quadratmeter Grundfläche je Qua-
dratmeter Grundstücksfläche im Sinne 
des Absatzes 3 zulässig sind.

(2) Zulässige Grundfläche ist der nach 
Absatz 1 errechnete Anteil des Bau-
grundstücks, der von baulichen Anla-
gen überdeckt werden darf.

(3) 1Für die Ermittlung der zulässigen 
Grundfläche ist die Fläche des Bau-
grundstücks maßgebend, die im Bau-
land und hinter der im Bebauungsplan 
festgesetzten Straßenbegrenzungslinie 
liegt. 2Ist eine Straßenbegrenzungslinie 
nicht festgesetzt, so ist die Fläche des 
Baugrundstücks maßgebend, die hinter 
der tatsächlichen Straßengrenze liegt 
oder die im Bebauungsplan als maßge-
bend für die Ermittlung der zulässigen 
Grundfläche festgesetzt ist.

(1) Die Grundflächenzahl gibt an, wie-
viel Quadratmeter Grundfläche je Qua-
dratmeter Grundstücksfläche im Sinne 
des Absatzes 3 zulässig sind.

(2) Zulässige Grundfläche ist der nach 
Absatz 1 errechnete Anteil des Bau-
grundstücks, der von baulichen Anla-
gen überdeckt werden darf.

(3) 1Für die Ermittlung der zulässigen 
Grundfläche ist die Fläche des Bau-
grundstücks maßgebend, die im Bau-
land und hinter der im Bebauungsplan 
festgesetzten Straßenbegrenzungslinie 
liegt. 2Ist eine Straßenbegrenzungslinie 
nicht festgesetzt, so ist die Fläche des 
Baugrundstücks maßgebend, die hinter 
der tatsächlichen Straßengrenze liegt 
oder die im Bebauungsplan als maßge-
bend für die Ermittlung der zulässigen 
Grundfläche festgesetzt ist.

(4) 1Auf die zulässige Grundfläche 
werden die Grundflächen von Neben-
anlagen im Sinne des § 14 nicht ange-
rechnet. 2Das gleiche gilt für bauliche 
Anlagen, soweit sie nach Landesrecht 
im Bauwich oder in den Abstandsflä-
chen zulässig sind oder zugelassen 
werden können.

(5) 1In Kerngebieten, Gewerbegebieten 
und Industriegebieten können einge-
schossige Garagen und überdachte 
Stellplätze ohne Anrechnung ihrer 
Grundflächen auf die zulässige Grund-
fläche zugelassen werden. 2In den 
übrigen Baugebieten werden solche 
Anlagen auf die zulässige Grundfläche 
nicht angerechnet, soweit sie 0,1 
der Fläche des Baugrundstücks nicht 
überschreiten. 3Absatz 4 findet keine 
Anwendung.

(4) 1Auf die zulässige Grundfläche 
werden die Grundflächen von Neben-
anlagen im Sinne des § 14 nicht ange-
rechnet. 2Das gleiche gilt für Balkone, 
Loggien, Terrassen sowie für bauliche 
Anlagen, soweit sie nach Landesrecht 
im Bauwich oder in den Abstandsflä-
chen zulässig sind oder zugelassen 
werden können.

(4) 1Bei der Ermittlung der Grundfläche 
sind die Grundflächen von
1.	Garagen und Stellplätzen mit ihren 

Zufahrten,
2.	Nebenanlagen im Sinne des § 14,
3.	baulichen Anlagen unterhalb der Ge-

ländeoberfläche, durch die das Bau-
grundstück lediglich unterbaut wird,

mitzurechnen. 2Die zulässige Grund-
fläche darf durch die Grundflächen 
der in Satz 1 bezeichneten Anlagen 
bis zu 50 vom Hundert überschritten 
werden, höchstens jedoch bis zu einer 
Grundflächenzahl von 0,8; weitere 
Überschreitungen in geringfügigem 
Ausmaß können zugelassen werden. 
3Im Bebauungsplan können von Satz 2 
abweichende Bestimmungen getroffen 
werden. 4Soweit der Bebauungsplan 
nichts anderes festsetzt, kann im Ein-
zelfall von der Einhaltung der sich aus 
Satz 2 ergebenden Grenzen abgesehen 
werden
1.	bei Überschreitungen mit geringfü-

gigen Auswirkungen auf die natürli-
chen Funktionen des Bodens oder

2.	wenn die Einhaltung der Grenzen zu 
einer wesentlichen Erschwerung der 
zweckentsprechenden Grundstücks-
nutzung führen würde.

Lokalbaukommission 								                      unverbindliche Übersicht

Vergleich der Baunutzungsverordnungen

Grundfläche  - GR


